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Das Schwarzkehlchen. Saxicola torquata (L.). 

als Brutvogel in der OberIausitz 

VOll SIEGFRIED K 0 ß E R 

Das Schwarzkehlchen brütete im Gebiet der heutigen Obcrlausil' Z, soweit 
tHlS der Lite ratur und den Sammlungen rekonstru ierbar, mindes tens seil 
Mitte des vergangenen Jahrhunderts außerordentlich selten und sporadisch. 
Die Obcrlausitz befindet sich dabei in einer Verbre i tungslücke der in der 
gesamten Ost-West-Ausdehnung der PalacMktis vo rkommenden Art, d ie sich 
ers taunlicherweise bis heute erhalten zu haben scheint. oh ne 11 5ufigkcits
schwankungen oder ArealverschiebungeIl deutli ch zu zeigen. Unterschied
liche Inte rpreta tionen finden sich hierzu bei CRE UTZ (1969, 1972) und 
RUTSC I-I KE (1980) . Die n<lchfo lgend a ufgeführt en Bru tnachweise dokumen
t ieren d ies und bekdift"igen die von J-IEYDER (1928) dargestellte Vcrbrc it"ung 
in Mitteleuropa für das Gebiet der Oherlausi!'z. 

Außer der Nachri cht VO Ill Brüten des Schwarzkehlchens bei Pe t hau west"li ch 
Zirtau im Jahrc 1864 (1-1 EY DER 1928) sind aus dem vergangenen Jahrhundert 
regelmäßige Uru ten VOll 1889 bis 1898 in den e hemaligen Horkae r Moorhei 
den und dem Polsbruch bei Niesky bekannt geworden (BA ER 1898) . Die VOll 

PAX (1925) genannten Be legexemplare des Museums der Naturfo rschendeIl 
Gesellschaft zu Görlitz s ind bis auf e in zurückgebalgtes Präp<lrat (Iv .-N r. 
10475 cl. Männchen, 27. 7.1889. I-Iorka-Niesky) in den Sammlungen des Staat 
li chen Mu seums für Naturkund e Görlitz nich t mehr nachzuwc isen . STOLZ 
(1911) bedauerte be re its das Verschwinden des SChwarzke hlchens aus obigem 
Ge biet seit 1900. Erst 1955 bemerkte KNO ßLOCI-I (1956) w iede r e inen Brut"
ve rsuch der Art in der rechtsseitigen Neiße<lue bei Hirschfclde-ZittJu . 19.'iG 

brü tete e in Paa r am Hohwald be i Neustadt (1-1 EY DER 1962) . Besondere Be
achtung verdient di r Besiedlung e ines Wiesenge lä ndes bei Ste inölsa Niesky 
von 1960 bis 1962 mit einem Brutpaa r (WO BUS 196'1. MENZELI967). 
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Trotz de r ve rstärkten avifaunistischen Durchforschung der Oberlausitz 
erfolgte die nächste Brutfeststellung des Schwarzkehlchens, d ie Anlaß zu 
diese.r Zusammenfassung gib!". e rst fast 20 Jahre spätcr. Im Nla i 1978 beo
bachte te de r Verfasser e in Pä rchen auf einem Barackendach des Kra ftwerks 
HagenwerderjGÖrlitz . Eine <lufgeschütte te Ruderalfläche mi t dichter Boden
vegc tation und Strauchwuchs prägt das umgebende Gelände. Im Augus t 1979 
hielt sich an dieser Ste ll e e in Paa r mit zwei flü ggc n J ungvögeln auf. Nach
dem bere its am 15. 4 . 1980 im selben Gebiet das Männchen singend ange
t roffen wurde, konnt'c am 1. 8. 1980 durch ßeobac.:ll\'ung der Fütterung von 
zwei ]ungvögeln <luf dem l3a rackendach dcr Brutnachwe is a ls ges ichert ge lten. 

Die auch für dic frühcr in de r Obe rlausitz bes iedelten ßrul'pl iHzc zu tref
fenden und als bevorzugte Habitate des Schwarzkehlchens bekannten 
Strauchheiden, Hochmoore und ex tensiv gen utzten Grünl<lndfl ächcn (FRAN 
KEVOORT u. I-I UBATSC H 1966) werden wohl in Zuk unft de r Art hie r in 
zunehmendem Maße fe hlen. Das Brutgebiet von 1978-80 ze igt· aber, daß d ie 
ökologische Plast izität· de r Art ein sporadisches Vorkommen auße rhalb ihres 
geschlossenen Bruta rea ls in der Oberlausitz auch weiterhin nicht ausschließt . 
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